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Allgemeine Hinweise zu Professurvertretungen an der Universität Bielefeld 

Allgemeines 

§ 39 Absatz 2 Hochschulgesetz NRW (HG) ermöglicht es der Universität, eine vakante Professur bis zu ihrer endgültigen Besetzung durch eine hinreichend 

geeignete Person vertreten zu lassen (Professurvertretung). Eines Ausschreibungsverfahrens bedarf es dabei nicht. Die ausgewählte Person nimmt regelmäßig 

die gesamten Aufgaben der zu vertretenden Professur in der Forschung, Lehre und Selbstverwaltung wahr. Aus diesem Grund bestimmt das Hochschulgesetz 

ausdrücklich, dass der*die Professurvertreter*in die Einstellungsvoraussetzungen eines*einer Professor*in nach § 36 HG erfüllen muss. 

Ansprüche aus der Arbeitslo-

senversicherung nach Ablauf 

der Vertretung 

Zur Aufrechterhaltung ungekürzter Ansprüche auf Arbeitslosengeld sind Professurvertreter*innen verpflichtet, sich drei Mo-

nate vor Ablauf der Professurvertretung persönlich bei der Arbeitsagentur arbeitssuchend zu melden. Sofern die Professur-

vertretung für eine kürzere Dauer als drei Monate befristet ist, besteht die Verpflichtung unverzüglich nach der Beauftragung 

mit der Professurvertretung. Es besteht darüber hinaus die Verpflichtung, aktiv nach einer Beschäftigung zu suchen. 

Beihilfe Die Beihilfenverordnung NRW findet Anwendung, soweit der*die Professurvertreter*in unter Erteilung eines großen erwei-

ternden Gewährleistungsbescheides aus einem Beamtenverhältnis an die Universität Bielefeld beurlaubt ist. 

Einstellungsvoraussetzung Die*Der Professurvertreter*in muss die Einstellungsvoraussetzungen nach § 36 HG erfüllen. 

Entgeltfortzahlung im Krank-

heitsfall 

Das Landesbeamtenversorgungsgesetz NRW ist auf Professurvertretungen an der Universität Bielefeld nicht anwendbar. Für 

die Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall gilt demnach das Entgeltfortzahlungsgesetz, sofern der*die Professurvertreter*in 

nicht unter Erteilung eines großen erweiternden Gewährleistungsbescheides aus einem Beamtenverhältnis an die Universität 

Bielefeld beurlaubt ist. 

Erholungsurlaub Der Erholungsurlaubsanspruch richtet sich nach der Freistellungs- und Urlaubsverordnung NRW (FrUrlV NRW). Diese Ver-

ordnung findet darüber hinaus keine Anwendung auf Professurvertreter*innen. 

Gremientätigkeit Professurvertreter*innen können Gremientätigkeiten wahrnehmen, sofern diese keine Wahl voraussetzt. z.B. keine Gremien-

tätigkeit im Senat, Fakultätsrat, Berufungskommission, usw. 
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Mitgliedschaftliche Rechts-

stellung 

Professurvertreter*innen (§ 39 Absatz 2 HG), die an der Hochschule Lehrveranstaltungen mit einem Anteil ihrer Lehrverpflich-

tung gem. § 35 Absatz 2 Satz 4 HG abhalten, nehmen die mit der Aufgabe verbundenen Rechte und Pflichte eines Mitglieds 

wahr. Sie nehmen nicht an Wahlen teil. 

Nebentätigkeit Die Beschäftigung an der Universität Bielefeld gilt als Hauptbeschäftigung. Eine Nebentätigkeit ist jede Tätigkeit, die außer-

halb der Professurvertretung gegen Entgelt ausgeübt wird. Dazu zählt jede Gegenleistung in Geld oder auch geldwerte Vor-

teile. Nebentätigkeiten dürfen ohne vorherige Anzeige nicht ausgeübt werden. 

Bei Professurvertretungen finden im Wesentlichen die für Professor*innen geltenden beamtenrechtlichen Vorschriften An-

wendung. Weitere Informationen sowie Vordrucke zur Beantragung / Anzeige einer Nebentätigkeit sind ebenfalls unter 

https://www.uni-bielefeld.de/verwaltung/dezernat-p-o/dokumente/beamtinnen-beamte/ bei dem Unterpunkt „Nebentätigkei-

ten“. 

Rechtsverhältnis Die Professurvertretung wird im Wege eines Vertretungsauftrages übertragen. Professurvertreter*innen stehen gem. § 39 

Abs. 2 HG in einem öffentlich-rechtlichen Rechtsverhältnis eigener Art; der*die Professurvertreter*in erhält also kein explizit 

ausformuliertes Vertragswerk. 

Die Professurvertretung begründet kein Beamten- oder Dienstverhältnis. Unabhängig davon finden die für Beamt*innen gel-

tenden Regelungen Anwendung, soweit dies angemessen und zweckmäßig ist. 

Das Rechtsverhältnis endet mit dem in der Beauftragung genannten Zeitpunkt, ohne dass es eines Widerrufs der Beauftra-

gung bedarf oder bei Besetzung der vakanten Professur. Im Übrigen kann die Beauftragung jederzeit durch den*die Rektor*in 

der Universität Bielefeld widerrufen werden. 

Sozialversicherungspflicht Eine eventuelle Sozialversicherungspflicht richtet sich nach den individuellen Voraussetzungen des*der jeweiligen Profes-

survertreter*in. 

Titelführung Während der Dauer der Professurvertretung ist der*die Professurvertreter*in berechtigt den Titel „Professurvertreterin“ zu 

führen. Es ist nicht zulässig, dass der*die Professurvertreter*in für die Dauer der Vertretung die Bezeichnung „Professorin“ 

bzw. „Professor“ führt. 

Unfallfürsorge Bezüglich der Unfallfürsorge unterliegt das Rechtsverhältnis der gesetzlichen Unfallversicherung (§ 2 Abs. 1 Nr. 1 SGB VII). 
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Vergütung / Besoldung Die Bezahlung richtet sich regelmäßig nach dem Grundgehalt der zu vertretenden Professur (Grundgehalt nach W2 oder 

W3). Grundsätzlich werden darüber hinaus weitere Vergütungsbestandteile in Anlehnung an die beamtenrechtliche Besol-

dung gezahlt, so etwa der Familienzuschlag. Leistungsbezüge werden nicht gewährt. 

Vermögenswirksame Leistun-
gen 

Professurvertretrer*innen erhalten vermögenswirksame Leistungen wie Beamt*innen der Universität Bielefeld. 

Versicherung in der Zusatz-
versorgung des öffentlichen 
Dienstes (VBL) 

Professurvertreter*innen sind für die Dauer der Professurvertretung bei der Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder 

(VBL) versicherungspflichtig. In diesem Zusammenhang wird auf §§ 26 ff der Satzung der VBL verwiesen, hier insbesondere 

auf die vom Einzelfall abhängige Möglichkeit der Befreiung von der Versicherungspflicht. Weitere Informationen sowie die 

Satzung der VBL sind zu finden unter http://nrw.vblportal.de. 

Des Weiteren weisen wir darauf hin, dass auch Professurvertreter*innen berechtigt sind, das Fortbildungsangebot der Universität Bielefeld in Anspruch zu nehmen. 

Auch die Angebote der Universität Bielefeld, die der Vereinbarkeit von Familie und Beruf dienen, stehen grundsätzlich auch Professurvertreter*innen offen. 

Bei Fragen zur Professurvertretung stehen Ihnen die Sachbearbeiter*innen der Abteilung PS.1 (https://ekvv.uni-bielefeld.de/pers_publ/publ/EinrichtungDe-

tail.jsp?orgId=286362) selbstverständlich gerne zur Verfügung. 


